
Nb-Magazin, Nr. 117
Januar 2001

��������	�	
�
�����
�
�
Mehrausgaben in Höhe
von 17.000 Mark

Seite 4

�����������
�
��
��
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Albaching (fk) - Fast jeder will ein Handy haben und är-
gert sich dann, wenn die Netze überlastet oder schwach
sind. Doch die wenigsten denken daran, dass mit dem
Aufbau eines stabilen Netzes auch gesundheitliche Ge-
fahren verbunden sein könnten. Von diesen Gefahren ist
der Landwirt Josef Ettmüller überzeugt, er will sich des-
halb gegen solche Anlagen in seiner Umgebung wehren. 

Da brauchte Josef Ettmüller
nicht lange zu überlegen: Als
sich kurz vor den Weihnachts-
feiertagen ein Vertreter der Mo-
bilfunkfirma MobilCom bei ihm
vorstellte und ihn fragte, ob er
dem Aufstellen einer Sendean-
tenne auf seinem Grund zustim-
men würde, lehnte er entschie-
den ab. Schließlich habe auch er
schon von den möglichen Ge-
sundheitsgefahren gehört, die

von solchen Anlagen ausgehe,
so Ettmüller. Von einem be-
freundeten Landwirt aus
Schnaitsee hat sich Ettmüller
zeigen lassen, was durch die
elektromagnetische Strahlung
der Sendeanlage in Schnaitsee
bewirkt werde: Der zeigte ihm
Bäume, die vom Sendebeginn
an eine unnatürliche Wuchsrich-
tung einnehmen und von Kühen,
die bei ihm erkrankten und sich
auf Höfen erholten, die weiter
von der Sendeanlage entfernt la-
gen.
Dabei ist Ettmüller klar, dass
man solche Anlagen wahr-
scheinlich auch in Albaching
nicht verhindern kann. Denn
wenn einer ablehne, finde sich
bestimmt ein anderer, der seinen
Grund zur Verfügung stelle, so
Ettmüller. Dies bestätigt auch
der Landwirt Hans Raab aus
Berg. Auch bei ihm wurde die
Mobilfunkfirma mit demselben
Anliegen vorstellig. 
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Das Angebot der Firma: rund
4500 Mark jährlich als Entschä-
digung. Darüberhinaus machte
ihm der MobilCom-Vertreter
auch klar, dass sowieso eine An-
lage in der Umgebung aufge-
stellt werden würde, der eventu-
ellen Belastung durch elektro-
magnetische Strahlung könne er
auch nicht entgehen, wenn die
Anlage auf einem Nachbar-
grundstück stehe. Raab lehnte

Will weder in seiner Umgebung und schon gar nicht auf
seinem Grund eine Mobilfunkanlage haben: Josef Ett-
müller aus Albaching. Foto: Konrad

trotzdem entschieden ab. Ett-
müller fügt hinzu, dass er sich
auch Entschädigungen in der
Größenordnung von bis zu
12.000 Mark jährlich vorstellen
könne. Bei dieser doch beträcht-
lichen Summe werde dann si-
cher der eine oder andere
schwach.
Besonders gefährlich seien die
in Deutschland etablierten Mo-
bilfunknetze der zweiten Gene-
ration (D- und E-Netze), so Ett-
müller, denn diese senden und
empfangen gepulste Signale.
Erst die Systeme der dritten Ge-
neration basieren auf dem soge-
nannten CDMA-Verfahren, wel-
ches die Sendesignale nicht
mehr gepulst, sondern kontinu-
ierlich abstrahle. Und für seine
Befürchtungen hat er auch hand-

feste Beweise: Wie einer Unter-
suchung des Medizinphysikers
Dr. Lebrecht von Klitzing (Uni
Lübeck) zu entnehmen ist wer-
den die folgenden Auswirkun-
gen von Mobilfunkanlagen mit
einer Antennenausgangsleistung
von 12,5 Watt bei freier Sicht
zum Sender noch in einer Ent-
fernung von 2,4 Kilometern er-
reicht: „Es beginnt im allgemei-
nen mit Schlafstörungen und
Konzentrationsschwächen, führt
dann mit individueller Charakte-
ristik zu Herzrhythmusstörun-
gen, Ohrensausen, allergischen
Reaktionen bis hin zu einem

Fortsetzung 
auf Seite 3



Januar 2001"���
�#	�$�"�%&
��'

����������
Herausgeber: Nasenbach-Verein zur Förderung von Kultur, Sport und Dorf-
gemeinschaft in Albaching und Umgebung e.V.

Redaktion (re): Christian Fleidl (cf), Stefan Friesinger (fs), Günter Ganslmeier (gg),
Andi Heinz (ah), Claudia Heinz (ch), Franz Konrad (fk), Thomas Meixner (tm),
August Seidinger jun. (as), Johannes Wimmer (jo), Dieter Zech (dz) und Maria
Zech (mz / Fotos)

Freie Mitarbeit: Peter Bachmeier (pb), Fritz Betzl (fb), Bernhard Distler (bd),
Renate Ettmüller, Stefan Fleidl (sf), Gaby Geith (ga), Andi Gilnhammer (ag), Boysi
Gugg (Fotos), Helga Hohner (ho), Martin Holnburger (mh), Thomas Horak (th), Hans
Karl (hk), Stefanie Kühn (sk), Franz Linner (fl), Jakob Lipp (jl), Helmut Maier (hm),
Anton Mayer (am), Robert Mayer (rm), Fritz Müller (Fotos), Bärbel Pfitzmaier (bp),
Lorenz Richterstetter (lr), Jessica Robarge (jr), Marianne Schatz (ms), Bernhard
Schmelmer (bs),  Herbert Schmid (hs), Gerty Stockbrink (gs), Stefanie Stockbrink
(st), Gitti Tröstl (gt), Anton Wimmer (aw) und Matthias Ziel (zi)

Technik: Dieter Zech, Günter Ganslmeier

Anzeigenannahme und -bearbeitung: Dieter Zech, Tel. 08076 / 9585
E-mail: dieter@zechs.de

Redaktionsbüro: Floriansweg 2, 83544 Albaching (im Feuerwehrhaus)
Telefon und Fax: 08076 / 7286

Internet Homepage: http://www.albaching.de/vereine/nbv
E-Mail: nb-verein@albaching.de

Abrechnung ,Vertrieb und Abonnements:
Gerty Stockbrink, Kreuzstraße 9, 83544 Albaching, Tel. 08076 / 88 68 98

Bankverbindung: Raiffeisenbank Albaching, BLZ 701 695 24, KTO 124 206
Auflage: 800 Exemplare, hergestellt aus 100% Altpapier
Druck: Schnelldruck Seidel, Aign

Das Nb-Magazin erscheint jeden ersten Dienstag
im Monat (außer August).

Verbreitungsgebiet:
Albaching, Rechtmehring, Maitenbeth, Freimehring,
St. Christoph, Schleefeld, Ebrach und Forsting.
Das Nb-Magazin ist in den Geschäften im
Verbreitungsgebiet kostenlos zu beziehen.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Anonym
abgegebene Artikel werden grundsätzlich nicht abgedruckt. Ver-
vielfältigung und Reproduktion nur mit Erlaubnis der Redaktion.

����������	
��

���
�
��

(�����(���	)))

freut, weil er da seinen Rüssel
in die Luft strecken kann und
auch hin und wieder etwas
mitbekommt vom Leben auf
der Kugel. 
Etwas nicht richtig gemacht
hat auch die Albachinger Ju-
gend am zweiten Weihnachts-
feiertag. Während die Redak-
tion in anderen Jahren nach
dem berüchtigten Stefani-Tag
mehrere Suchanzeigen für
„gesteffelte Güter“ erreichten,
kam heuer nichts dergleichen.
Absolut gar nichts (außer
vielleicht einem Wagenrad
auf der Kreisverkehrsinsel).
Man könnte meinen, die Ju-
gend hat keinen Spaß mehr
am Herumtragen von nicht
aufgeräumtem Hausstand.
Vielleicht haben die Hausbe-
wohner aber heuer auch wirk-
lich alles weggeräumt was
nicht niet- und nagelfest ist.
Wie es auch sei: Wias das
machst, is verkehrt denkt sich
der Nasenbär ein zweites Mal
und kommt zu folgendem
Schluss: Der Mittelweg wäre
in beiden Fällen das Beste:
ein bisschen Schnee, ein bis-
schen Steffeln, alles mit Maß
und Ziel halt. Vielleicht ge-
lingts ja an Sylvester beim
Feuerwerk.     (fk)

...is verkehrt denkt sich der
Mensch manchmal, wenn er
erkennt, dass jede Handlung
ihre Vor- und Nachteile hat.
Und falls wirklich der Petrus
für das Wetter verantwortlich
ist und falls er auch ab und zu
die Gespräche der Erdlinge
abhört, dann denkt er sich das
wohl ebenfalls. 
Es ist ja alles fast wunderbar,
sagen die Menschen. Es ist
kalt, teilweise saukalt sogar,
die Sonne scheint fast täglich
und doch: 

Es 
fehlt 
der 
Schnee. 

Da kann keine Weihnachts-
stimmung aufkommen, weder
bei Christoph Daum, noch bei
uns. Da fehlt einfach was.
Und wenn man sich sonst nix
zu sagen hat, dann kann man
immer noch das Fehlen der
weißen Schneedecke bekla-
gen. Auch der Nasenbär hat
keinen Grund zur Klage und
deshalb redet er heute ein
bisschen übers Wetter und an-
dere nichtige Dinge. Obwohl
er sich ja über den von der
Sonne aufgeweichten Boden
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...da schauen sie aber, dass es das Nb-Magazin 
heute schon gibt, oder? 

Entgegen unserer Gewohnheit erscheint die 
Januarausgabe 2001 schon zwei Tage eher als am

gewohnten ersten Dienstag im Monat. 
Der Grund: Wir wollten uns und der Druckerei

Seidl einfach mal einen geruhsamen, stressfreien
Jahreswechsel ermöglichen.

Aber wir denken nicht nur an uns: Allen Lesern,
Werbepartnern und Freunden des Nb-Magazins

wünschen wir ein frohes und gesundes 2001  

+�	�������,	���
��	-�����
����+�	�������,	���
��	-�����
����

Für ihn:
Langsam, aber stetig erreicht der
zielstrebige Steinbock alles, was er
sich vornimmt. Seiner unbändigen
Energie traut man kaum ein emp-
findsames Gemütsleben zu. Lange
Zeit spielt beim Steinbock-Mann der
Beruf die erste Geige. Schließlich
und endlich landet auch der Stein-
bock bei der Richtigen. Der Stein-
bock liebt die Unschuld wie die Er-
fahrung bei Frauen. Selbst Sex ist
für den Steinbock noch karriereför-
dernd. Für ihn zu verschwende-
risch: Zwillinge und Waagen.

Für sie:
Geld und Tang erfreuen auch die
Steinbock-Frau. Die gleiche Geld-
wellenlänge haben Stier-, Jungfrau-
und Steinbock-Frauen. Nicht nach
rechts oder links schaut die Stei-
bock-Frau, wenn sie es auf einen
bestimmten Mann abgesehen hat.
Vorschnelle Liebesschwüre bedeu-
ten der Steinbock-Geborenen nichts.
In partnerschaftlichen Liebesspie-
len übernimmt sie gern die
Führung. Die Steinbock-Frau
braucht viel, viel Liebe. Mit dem
Stiermann in die Traumehe. Kritik
ja - aber bitte mit Maßen.

Das Nb-Magazin hat mich
schon immer gefesselt
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veränderten Blutbild. Dieses,
insbesondere bei Kindern beob-
achtete Krankheitsbild der nicht
ausgereiften Erythrozyten (roten
Blutkörperchen) ist bei einer
Entfernung aus dem Expositi-
onsbereich, z.B. durch Abschal-
ten der Telefonanlage, innerhalb
weniger Tage reversibel.“
Dieses Zitat und weitere Infor-
mationen sind einem Infobrief
der Bürgerwelle e.V. zu entneh-
men, dem Dachverband der
Bürger und Initiativen zum

Fortsetzung 
von Seite 1
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Rechtmehring: 08076 / 91800 - Soyen: 08071 / 923140 - Albaching: 08076 / 256 www.rbk-rsa.de

Alles Gute, Glück und Erfolg;

das wünschen wir unseren 

Mitgliedern und Kunden.
... für das bisher entgegen-

gebrachte Vertrauen.
Auf gute Zusammenarbeit
im neuen Jahr!

lichen

Dank ...

Prok. Thom
as Rinberger

Dir. Markus Voglmaier

Dir. 
Johann P

osch

Schutz vor Elektrosmog (Inter-
net: www.bürgerwelle.de). 
Aber auch das Telefonieren mit
Handys ist nicht unbedenklich:
Wie das Bundesamt für Strah-
lenschutz in einer Untersuchung
aus dem Jahr 1998 deutlich
macht, dürften die Grenzwerte-
von 2 Watt im D-Netz und 1
Watt im E-Netz nicht überschrit-
tien werden, sonst könnte es zur
Erwärmung von Teilbereichen
des Körpers kommen und das
Auge weniger durchblutet wer-
den. Weitere Informationen
dazu sind einer Informationsbro-
schüre des Bundesumweltmini-
steriums zu entnehmen (Inter-
net: www.bmu.de).
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Da Mobilfunkanlagen bis zu ei-
ner Höhe von 10 Metern nicht
genehmigungspflichtig sind,
könne sich auch die Gemeinde
kaum gegen solche Anlagen
wehren, so Ettmüller absch-
ließend. Trotzdem werde er wei-
terhin an dem Thema dranblei-
ben. Die Nasenbach-Redaktion
wird dies ebenfalls tun.  
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Soyen (gg) - Zur Weihnachtszeit beschenkte die Raiffei-
senbank Rechtmehring-Soyen-Albaching zahlreiche Ver-
eine und Institutionen mit Geldern aus dem Überschuss
des Raiba-Gewinnsparens. So bekamen die Sportvereine
der drei Gemeinden je 1000 Mark, die Kindergärten Recht-
mehring 1000 Mark, Soyen 2000 Mark und Albaching 1500
Mark. Auch der Bildungsbereich kam nicht zu Kurz. So
wurden an die Schule Rechtmehring und Soyen je 1500
Mark und an die Büchereien je 500 Mark gespendet. Zu
guter Letzt erhielten die sieben Schützenvereine im Ge-
schäftsgebiet der Raiffeisenbanken je 500 Mark überreicht.
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Der Gemeinderat Alba-
ching befürwortet den Bau-
antrag von Herrn Josef Kat-
terloher, zum Ausbau des
Dachgeschosses und Einbau
einer Dachgaube.
Zur Kenntnis genommen
wurde das Genehmigungs-
freistellungsverfahren von
Herrn Isidor und Frau Ruth
Hagl, Eglharting, zum Neu-
bau eines Einfamilienhauses
mit Garage im Baugebiet
„Berg-Nordost“.
Der Tekturantrag von Frau
Sandra Eicher, Steinhöring,
zur Lage- und Höhenände-
rung zum Neubau eines
Wohnhauses mit 2 Wohnein-
heiten und Garagen in Kal-
teneck wurde aus folgenden
Gründen zurückgestellt:
Es sind Unterlagen bzw. ein
Geländeschnitt vorzulegen,
aus welchem ersichtlich ist,
wie das Oberflächenwasser
abgeleitet wird, da hierzu mit
dem Grundstücksnachbarn
bereits  eine privatrechtliche
Vereinbarung abgeschlossen
wurde. Auch sind detaillier-
tere Angaben einzureichen,
woraus die Änderungen zum
bereits genehmigten Einga-
beplan genau erkennbar sind.
Die Bauanträge von Herrn
Jakob Sewald, Albaching,
zum Neubau eines Dreispän-
ner-Gebäudes mit Garagen
und zum Neubau eines Dop-
pelhauses mit Garagen in Al-
baching, wurde befürwortet.
Der Gemeinderat befür-
wortet den Bauantrag von
Herrn Reinhold und Frau
Anna Lindner, Sonnering,
zum Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Außentreppe
und einer Garage.
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Eine Computerspiele-Sessi-
on in der Alpicha-Halle wurde
vom Gemeinderat genehmigt.
Es werden ca. 100 Gäste er-
wartet, die gemeinsam über
vernetzte Computer in der
Nacht vom 29. auf dem 30.
Dezember spielen. 
Gemeinderat Sanftl und der
Vorsitzende berichten, dass in
der letzten VG-Sitzung be-
kanntgegeben wurde, dass
eine Zuschusszusage bis zu In-
vestitionen von 3,0 Millionen
Mark vorliegt. Derzeit sind In-
vestitionen mit einer Summe
von 1,5 Millionen geplant
(darunter z.B. ein weiterer
Brunnen im Bereich
Scheidsöd), so dass noch eine
Investitionssumme von 1,5
Millionen zuschussfähig zur
Verfügung stehen würde. Die
Gemeinderäte sollen sich
überlegen, welche Maßnah-
men im Bereich der Gemeinde
Albaching (evtl. auch der
Neubau bzw. die Erweiterung
des Hochbehälters) in Frage
kommen würden.
Herbert Binsteiner berichtet,
dass die defekte Scheibe am
neuen Bushäuschen repariert
wurde und die Glasscheibe
von der Firma Ganslmeier ko-
stenlos zur Verfügung gestellt
wurde.
Maria Kainz weist darauf
hin, dass viele Veranstaltungen
in der Alpicha-Halle stattfin-
den, aber immer noch keine
Lösung für einen „behinder-
tengerechten Eingang“ gefun-
den wurde.Die Gemeinderäte
sollen sich hierfür Lösungs-
vorschläge überlegen.

Albaching (gg) - Ein paar
mal nachgebessert werden
musste die Kostenschät-
zung wegen der Erweite-
rung des Kindergartens.
Nach Abschluss der Bauar-
beiten standen nun die
Schätzungen der Realzah-
len gegenüber.

Zum Zeitpunkt der Haushalts-
aufstellung wurden die Ansätze
für die Erweiterung des Kinder-
gartens Albaching um eine
Gruppe von der Verwaltung ge-
schätzt. Eine Kostenschätzung
des Architekten lag zu diesem
Zeitpunkt noch nicht vor, da der
Architekt erst in der Sitzung am
im Februar mit den entsprechen-
den Planungen beauftragt wor-
den ist. Dieser Baumaßnahme
liegen folgende Haushaltsansät-
ze vor: Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermögens in
Höhe von 20.000 Mark, Umbau
für eine 3. Kiga-Gruppe 70.000
Mark und Umbau des Schulge-
bäudes 20.000 Mark 
Gesamtansatz somit 110.000
Mark. In der Märzsitzung wurde
dann der Gemeinderat über die
Kostenschätzung des Architek-
ten mit Kosten von rund
153.000 Mark informiert. In die-
ser Sitzung wurde auch der Bau-
beschluss gefasst.
Die derzeitigen Ist-Zahlungen
betragen 169.859,60 Mark.
Nach der Gemeindeordnung
sind überplanmäßige Ausgaben

nur zulässig, wenn sie unab-
weisbar sind und die Deckung
gewährleistet ist. Sind sie erheb-
lich, sind sie vom Gemeinderat
zu beschließen. Auch wenn
letztendlich der Haushaltsaus-
gleich nicht gefährdet wird, sind
die vorgenannten Punkte unab-
weisbar und Deckung zu beach-
ten. Dies bedeutet, dass zum Ei-
nen der Ausgabebeschluss und
zum Zweiten ein Deckungsbe-
schluss vorliegen muss. 
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Der Ausgabebeschluss wurde
vom Gemeinderat zu den einzel-
nen Gewerbsvergaben jeweils
gefasst. Der Deckungsbeschluss
ist noch nachzuholen. Die
Deckung dieser überplanmäßi-
gen Ausgaben kann durch die
Haushaltsansätze bei den ge-
planten Ausgaben für den Um-
bau des Schulgebäudes (20.000
Mark) und durch den geplanten
Erwerb von Bauland (mit
200.000 Mark angesetzt) erfol-
gen, da auf beiden Haushalts-
stellen. bisher keine Istzahlun-
gen erfolgt sind und auch nicht
mehr zu erwarten sind. 
Der Erlass einer Nachtragshaus-
haltssatzung ist dagegen nicht
erforderlich, da diese zusätzli-
chen Ausgaben von rund 60.000
Mark keine erheblichen Ausga-
ben zu den Gesamtausgaben des
Haushaltes darstellt.
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Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am 9. Januar 2001
im Feuerwehrhaus statt. Die Sit-
zungen des Gemeinderates sind
öffentlich und der Gemeinderat
würde sich über interessierte
Besucher freuen.
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Andreas Hinterberger

Andreas Hinterberger begann
1990 in der E2-Jugend seines
Heimatvereines des SC Recht-
mehring Fußball zu spielen. In
der D-Jugend wurde er Meister
unter Coach Christian Huber.
In der Saison 98/99 gelang ihm
mit der SG Albaching/Recht-
mehring der Aufstieg in die
Kreisklasse. Ein Jahr später
konnte er auch den Klassener-
halt  unter Trainer Alfred
Trautbeck feiern. Heuer steht
er nach der Vorrunde mit der
Zweiten Mannschaft des SVA
an der Spitze der C-Klasse
Gruppe 2. In seiner Fußball-Ju-
niorenzeit erlitt Andreas einen
Kreuzbandriss, der ihn für ein
Jahr aus der Bahn warf, und
drei Muskelfaserrisse.

Persönliche Daten:
Geburtsdatum: 09.07.1981
Geburtsort: Wasserburg / Inn
Adresse: Dunsernstr. 10,
83562 Rechtmehring
Beruf: Maschinenbauer/ -me-
chaniker
Größe: 1,76 m
Hobbys: Fußball, Fischen
Lieblingsposition:
offensives Mittelfeld
Lieblingstrikotnr.: 2
Schuhgröße: 44
Lieblingsspeise: Schweinsbra-
ten mit Knödel
- getränk: Weißbier, Martini 
Lieblingsverein (außer dem
SVA): 1860 München
Sportliches Ziel: Um jeden
Preis heuer Meister werden
mit der Zweiten Mannschaft
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Die Fußball-Abteilungsver-
sammlung findet am 4. Januar
ab 20 Uhr im Vereinslokal in
Kalteneck statt. Bei dieser Grün-
dungsversammlung wird die
neue Abteilungsleitung der
Sparte Fußball gewählt.

Albaching (cf/sf) - Langsam kommen die Kicker vom SV
Albaching wieder in Schwung. Im Januar beteiligen sich
die Mannschaften bei verschiedenen Turnieren. So ver-
anstalten zum Beispiel am 21. Januar die zwei F-Jugend-
mannschaften vom SVA in der Alpicha-Halle Turniere.
Außerdem finden heuer am 13. Januar sogar zwei Wett-
bewerbe in der Kaltenecker-Tennishalle statt.

In diesem Jahr wird die Tennis-
halle von Marianne Steinacker
bereits am Nachmittag für die
Fußballer zur Verfügung ge-
stellt. Denn am 13. Januar
kommt es zu einer Premiere:
Die A-Jugend veranstaltet mit
ihrem Trainer Alfred Trautbeck
ab 14 Uhr auf dem Boden der

Tennisler ein Fußballturnier mit
vier umliegenden Mannschaf-
ten. Am Abend findet dann
schon traditionell das Nachttur-
nier statt, bei dem auch das Ge-
sellige noch nie zu kurz gekom-
men ist. 16 Teams aus Nah und
Fern werden wieder versuchen
am frühen Morgen den Sieger-

pokal in die Höhe zu stemmen.
Der Titelverteidiger, die Firma
Weiß aus Edling, geht dabei si-
cherlich wieder als Favorit an
den Start. 
Eine Woche später tritt die Erste
Fußballmannschaft beim Spar-
kassen-Pokal in der Rosenhei-
mer Luitpold-Halle an, und wird
versuchen sich gegen die Mann-
schaften aus Kolbermoor und
Brannenburg durchzusetzen.
Ende Januar schließen die Fuß-
baller der Zweiten Mannschaft
die Hallensaison mit einem Tur-
nier in Mühldorf ab. Anfang Fe-

bruar gehts schon wieder ab ins
Freie, wo sich das Nasenbach-
Ensemble auf die harte
Rückrunde vorbereiten muss. 
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Auch die zwei jüngsten Mann-
schaften des SVA sind in der
Halle aktiv.  Die F1-sowie F2-
Jugend veranstaltet am 21. Janu-
ar in der Alpicha-Halle Fußball-
turniere. Los geht´s vormittags
und die Kids würden sich sicher
über zahlreiche Zuschauer und
Anfeuerungen freuen.

Eine Betriebsbesichtigung der
Weißbierbrauerei Unertl veran-
staltet der SVA am 27. Januar ab
10 Uhr in Haag. Eingeladen
hierzu sind alle Mitglieder und
Freunde des SVA. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr am Sportheim.
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Eine Jagdversammlung mit
Rehessen findet am Mittwoch,
17. Januar um 19.30 im Gast-
haus Nitzl in Aign statt. Auf der
Tagesordnung stehen Jahresbe-
richte, eine Satzungsänderung
und die Verwendung des Jagd-
pachtschillings. Die Vorstand-
schaft und die Jagdpächter laden
herzlich ein.  

������
Halt ich jetzt das Heft ver-
kehrtrum oder was stimmt
da nicht ? Manches steht
halt Kopf in diesen Tagen.

Foto: Konrad

Albaching (gg) - Fleißig sind sie wieder am Proben: 14
Mädchen und ein Junge aus Albaching und Umgebung.
Die Leitung dieser kleinen Faschingsgarde haben wie im
Vorjahr Gine Milius und Anneliese Tolksdorf übernommen.
Wer möchte, kann die „Tanzteenies“ für seine Faschings-
veranstaltung engagieren (Tel.- 08076-7188 und 9791).
Mit einer Brotzeit und einem Getränk für die Kleinen ist
die Gage auch schon beglichen.  Foto: gg

Stellenausschreibungen der
Gemeindeverwaltung

Die VWG Pfaffing sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Reinigungskraft für die
Grund- und Teilhauptschule
Pfaffing. Die wöchentliche Ar-
beitszeit ist auf 22 1/2 Stunden
festgelegt. Die Entlohnung er-
folgt nach dem Bundesmantel-
tarifvertrag für Arbeiter ge-
meindlicher Verwaltungen und
Betriebe - BMT-G II.
Die schriftlichen Bewerbungen

sind bis spätestens 20. Januar
2001 an die Verwaltungsge-
meinschaft Pfaffing, Schulstr.
3, 83539 Pfaffing zu richten.
Weiters wird eine Aushilfs-
kraft auf 630,- DM Basis
zum nächstmöglichen Zeit-
punkt gesucht.
Für telefonische Anfragen steht
Hr. Koblechner unter Telefon:
08076/9198-17 zur Verfügung.

Theaterball
am Freitag 16. Februar ab 20 Uhr

in der Alpichahalle
es spielen die Klausfelder Musikanten (wie Letztes Jahr).

Auch sonstige Überaschungen werden geboten
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Albaching (bp) - Beim dies-
jährigen Vorspielen und -singen
lauschten rund 130 Ohrenpaare
in der Alpicha-Halle den Dar-
bietungen zu. Aufgeregt und mit
verschwitzten Händen fieberten
am 20. Dezember über 40 Mu-
sikschüler ihrem großen Auftritt
entgegen. Die Musiklehrer
Bernd Julien mit zwei Saxo-
phonschülern, Ludwig Rump-
finger mit Schülern an Keybo-
ard und Akkordeon, Ilse Vogl
mit verschiedenen Flötengrup-
pen und Mike Pfitzmaier mit
seinen Gitarren- und Gesangs-
schülern servierten ein locker
zusammen gestelltes Programm.
Selbst die Anfänger spielten
nach nur zehn Wochen Unter-
richt schon kleine Lieder und
Tänze oder ließen sich von
ihrem Musiklehrer begleiten. Ob
weihnachtliche Lieder, französi-
sche Klänge, Kinderlieder oder
der Fuchs-Rap, alle Darbietun-
gen wurden mit viel Applaus be-
dacht. Und sollte sich wirklich
einmal ein falscher Ton verirrt
haben, so hat das Publikum dies
mit einem Lächeln überhört.
Denn die Angehörigen der

Nachwuchsmusiker waren ge-
nau so aufgeregt, wie die
zukünftigen Musikanten und ha-
ben erleichtert aufgeatmet, als
ihr „Star“ mit seiner musikali-
schen Darbietung fertig war.
Nach zwei Stunden beendeten
Gertraud Ramm und Mike Pfitz-
maier den Abend mit dem
„Frühlings-Szenario“ für zwei
Gitarren. Vorstand Wast Friesin-
ger dankte anschließend allen
Beteiligten für ihr Engagement
und lud zu einer Brotzeit ein.  ���� ������������	��������
�	



Januar 2001!�"�������#

BROT- und FEINBÄCKEREI

Angebot in Woche vom 2.1.2001 bis 6.1.2001
Bernbacher “Die Guten” 250g
Nescafé Classic 200g
Hawesta Heringsfilets 200g
Nesquik Nachfüller 500g
Nutella 400g
Bergb. Frucht-Joghurt 150g
Landgut Hähnchenschenkel 1000g
Fischstäbchen 300g

-,77 DM
7,99 DM
1,99 DM
2,22 DM
2,49 DM
-,49 DM
2,99 DM
2,59 DM

Frischemarkt Albaching, Postgasse 7
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7.30 - 18 Uhr

Samstag 7.30 - 12.30 Uhr
Tel. und Fax: 08076 / 7263Unsere Backwaren gibt es täglich frisch auch in

Hauptgeschäft
Schulstraße 1
83562 Rechtmehring

Bäckerei u. Lebensmittel
Kirchplatz 2
83558 Maitenbeth

Direkt beim Penny Markt
Gewerbering 1
83533 Edling

Irene Huber
Hauptstraße 1
83562 Freimehring

mit Stehcafé ab 6. Uhr geöffnet3 0

Beachten Sie wöchentlich unsere Postwurfsendung, oder die Angebote am Mittwoch in der Tageszeitung

Wir suchen zur Verstärkung unseres netten Teams eine
freundliche und zuverlässige Verkäuferin
zum baldigen Eintritt !
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Albaching (fk) - Ihren 85. Ge-
burtstag feierte vor kurzem The-
resia Göbl aus Utzenbichl. Zum
Ehrentag überreichte Bürger-
meister Seidinger im Namen der
Gemeinde einen Geschenkkorb,
die Geburtstagsfeier fand im
Kreise der Familie statt.
Theresia Göbl wurde am 19.
Dezember 1915 nahe Grafing
geboren. Im Alter von drei Jah-
ren kam sie auf den Noderer-
Hof in Utzenbichl. Sie besuchte
sieben Jahre die Werktagsschule
in Albaching und drei Jahre die
Sonntagsschule. Nach der

Schulzeit arbeitete sie auf dem
Hof als Bäuerin, mittlerweile ist
sie Austraglerin, was auch seine
guten Seiten hat, so Theresia
Göbl. Im Jahre 1947 heiratete
sie ihren Mann Martin. Aus der
Ehe gingen vier Kinder hervor.
Nachdem sie im Jahre 1998 bei
einem Verkehrsunfall schwer
verletzt wurde, muss sie seither
auf ihr geliebtes Hobby, das
Garteln, verzichten. 
Langweilig wirds ihr dennoch
nicht, dafür sorgen ab und zu ein
gutes Buch und nicht zuletzt die
beiden Enkel. 
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München (ch) - „Tollwood-ge-
fährdet“ waren im vergangenen
Monat drei Firmlinge und ihre
Betreuerinnen in München, als
sie das besagte Tollwood- Festi-
val besuchten.
Nach einer einstündigen Anreise
trennten sich die Schützlinge
von ihren Betreuern und mach-
ten das Gelände unsicher. Nach
ein paar Stunden shoppen, rat-
schen und essen trafen sich alle
neun Personen wieder am
„Hirn“ vor dem Gelände.
Alle wurden sicher, mit vollen
Taschen und leeren Geldbeuteln
zu Hause abgegeben.  

http://www.tollwood.de

Herzlichen
Dank !

Zum Jahresschluss möchte
ich nochmals allen Bürgern
danken für das große ehren-

amtliche Engagement im Jahr
2000. Ob beim großen Fest
der Solidarität Albaching-
Rosenberg und der Feuer-

wehr Albaching, beim 
Musical Jonas oder bei den

vielen Arbeiten, die das 
Vereinswesen in Albaching

erfordert. Allen gilt für ihren
Einsatz um eine gute 

Gemeinschaft großes Lob
und Anerkennung.

Ich möchte auf diesem Wege
auch allen ein gesundes neues
Jahr wünschen und weiterhin
die Energie, sich für unsere

Kultur in der Gemeinde 
ehrenamtlich einzusetzen.    

Sebastian Friesinger, 
Schacha

z.Z. Leiter Vereinsforum
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Jonas in Zahlen:

Aufführungen: 10
Mitwirkende: 110
Pullover: 99
CD´s 191
Programmhefte 600
Zuschauer: 2313

Albaching (fk) - Eine rauschen-
de Abschiedsparty feierten die
rund 110 Mitwirkenden des Mu-
sicals Jonas mit ihren Lebens(-
abschnitts)partnern vor kurzem
im Saal des Gasthauses Kalten-
eck. Insgesamt rund 150 Gäste
kamen so zusammen, ließen
sich ein feudales Menü
schmecken und schwelgten in
Jonas-Erinnerungen. Darüber-
hinaus gab es natürlich auch ei-
niges zu sehen und zu hören. 
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Für den offiziellen Teil der Ver-
anstaltung sorgten die Chefs der
mit der Organisation betrauten
Gruppierungen. Das waren für
die Rhythmusgruppe „Neues
Leben“ Birgit Distler und für
den Theater- und Musikverein
der Erste Vorstand Wast Friesin-
ger. Sie ließen sich als Geschenk
für alle Mitwirkenden auch et-
was besonderes einfallen: Eine

Live-CD des Musi-
cals mit einem indi-
viduell gestalteten
Cover sollte es sein. 
Überreicht werden
konnte das gute
Stück freilich noch
nicht, obwohl die
Technikabteilung
mit Tobi Langer
und Günter Gansl-
meier fieberhaft
daran gearbeitet
hatte. Grund für die
Verzögerung war
nämlich die gelbe
alte Bundespost.
Wast Friesinger
konnte etliche La-
cher verbuchen, als
er humorvoll den äußerst
gemächlichen Postweg der „Ex-
press-Express-Sendung“ be-
schrieb. 
Fertig geworden sind hingegen
die ebenfalls besonderen Ge-
schenke für die „Motoren“ des
Musicals. Autor Johannes Wim-
mer und Komponistin Christine
Pfaller erhielten je ein Bild der
Kaltenecker Malerin Therese
Hainer mit einem Jonas-Motiv.
Sehr erfreulich war auch der
Auftritt von Kassier Hans Raab,
der davon berichtete, dass sich
der Erfolg des Musicals auch in
Mark und Pfennig ausgewirkt
hatte. Ein abschließender Kas-
sensturz war wegen noch vieler
ausstehender Rechnungen noch

nicht möglich, wird aber späte-
stens bei einer bald folgenden
Versammlung bekannt gegeben. 
Schaurig und lustig gings dann
auch noch zu, als Gerty Achatz
einmal als Rauhnacht-Zauberfee
und anschließend, der Gegen-
satz könnte kaum größer sein,
als Schönheitskönigin von
Schneizlreuth auftrat. 
Aber auch das Musical wurde
noch einmal verarbeitet, und
zwar auf eine ganz ungewohnte
Weise. Cornelia Stummer, Gün-

�����

Der erste Jonas-Musical-
Stammtisch findet am Mitt-
woch, 17. Januar  beim Kirchen-
wirt in Rechtmehring statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Alle Betei-
ligten und Interessierten sind
herzlich eingeladen. 

Ein Rockkonzert der Gruppe
„Rough Enough“ mit dem Al-
bachinger Sänger Günter Haller
(bekannt als „Hosea“ aus dem
Musical Jonas) findet am Sams-
tag, 27. Januar im Klosterbauhof
in Ebersberg statt. Der Eintritt
beträgt zehn Mark.  

ter Haller, Niki Zimmer, Christi-
ne Pfaller und Franz Konrad
stellten einige Lieder und Sze-
nen des Musicals mit stark abge-
wandelten und teils abstrusen
Texten dar, viele Einfälle dazu
waren während der Aufführun-
gen in den Pausen der einzelnen
Szenen im Probenraum entstan-
den. Der Rest des Abends
gehörte einem langen und teil-
weise sangesfreudigem gemütli-
chen Beisammensein.  

Die Steine sind gefallen
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Albaching (as) - Mit Silvia Wagner hat es zum fünften
Mal in der Vereinsgeschichte eine Frau geschafft, sich als
Schützenkönigin an die Spitze der Schützen zu setzen.
Außerden wurden auch in den Disziplinen Zimmerstut-
zen und Luftpistole sowie in der Jugendklasse die Könige
für das Jahr 2001 ermittelt und in ihre Ämter eingeführt.

Jedes Jahr in der Vorweihnachts-
zeit wird es interessant bei den
Vereinsabenden der Albachinger
Schützen. In diesem Jahr war es
zudem spannend bis zum letzten
Schießabend, wer den Wett-
kampf  um die Königswürde für

sich entscheidet. Mit Silvia
Wagner stand am Tag der Kö-
nigsehrung eine Überraschungs-
kandidatin ganz vorne auf der
Liste. Die junge Schützin hat
erst zu Beginn der Saison bei
den Albachinger Schützen ange-
fangen, aber mit einen Spitzen-
teiler beim dritten und letzten
Königsschießen, übrigens einer
der besten Königsteiler der letz-
ten Jahre, alle Konkurrenten
hinter sich gelassen. Ihre Kolle-
gen in den Disziplinen Zimmer-
stutzen (Zist) und Luftpistole
sind Franz Britsch und Anton
Mayer. Bemerkenswert in die-
sem Zusammenhang ist, dass
Franz Britsch nicht nur der neue
Zimmerstutzen-König sowie
vergangener Luftgewehrkönig
war, sondern sich auch noch den
Vizekönigstitel bei der Luftpi-
stole geholt hat (Liste der Köni-
ge und deren Stellvertreter siehe
nebenstehenden Kasten). Ju-
gendkönigin wurde mit Regina
Friesinger ebenfalls eine neues
Schützenmitglied.
Ganz kurz zum Ablauf des Kö-
nigsschießens: An drei Vereins-
abenden hat jeder Schütze mit
jeweils drei Schuss die Chance

sich die Köngsehre für ein Jahr
zu sichern. Neben den eigentli-
chen Schützenkönig, der in der
Disziplin Luftgewehr ausge-
schossen wird, werden auch mit
der Luftpistole und dem Zim-
merstutzen eigene Könige ermit-
telt. Nicht zu vergessen ist auch
der Jugendkönig, der von den
Schützen unter 18 Jahren ge-
stellt wird. In ihr Amt eingeführt
werden die neuen Könige am

Die neuen Schützenkönige mit Königsketten und Abzei-
chen: Franz Britsch (Zist), Silvia Wagner (LG), Regina
Friesinger (Jugend) und Anton Mayer (LP)

Foto: Friesinger

Luftgewehr:
Silvia Wagner 17,2
Valentin Zacherl 77,9
Stefan Meixner 92,1

Jugend:
Regina Friesinger 82,0
Peter Barth 269,2
Andreas Purtz 297,4

Zimmerstutzen:
Britsch Franz 62,2
Benno Moser 107,6
Johanna Moser 130,6

Luftpistole:
Anton Mayer 41,3
Franz Britsch 66,5
Gust Seidinger sen. 72,0

Könige 2001
und ihre Stellvertreter

letzten Vereinsabend vor Weih-
nachten. Neben einen gravierten
Krug und einer Anstecknadel als
bleibende Erinnerung wird dem
neuen König für ein Jahr die
Königskette übergeben. Mit die-
ser Kette repräsentiert der König
bei kirchlichen und weltlichen
Veranstaltungen wie etwa Fah-
nenweihen oder Schützenbällen
den Albachinger Schützenver-
ein.
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Albaching (fk) - Im Redak-
tionsbüro haben sich in den
letzten Jahren zwei große
unsortierte Kisten mit Rest-
beständen von alten Nb-Hef-
ten angesammelt. Es sind
auch Ausgaben aus den er-
sten Jahren dabei. 
Da wir wissen, dass einige
unserer Leser ein privates
Nasenbach-Archiv angelegt
haben: Kommen sie bei In-
teresse zu den Öffnungszei-
ten des Büros vorbei (Klam-
merabend oder Redaktions-
sitzung) und holen sie sich
ab, was sie brauchen (natür-
lich kostenlos). 

�����6�������
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Der erste Vereinsabend im
neuen Jahr ist am Freitag, den 5.
Januar.

Die Schützen fahren zum Bi-
athlon-Weltcup am Sonntag,

14. Januar nach Ruhpolding.
Anmeldungen sind bei Gust Sei-
dinger (Tel.: 257) oder Angela
Friesinger (Tel.: 8469) möglich.

1����%���	�������������
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Sebastian Kainz, langjähriges Mitglied beim Schützenver-
ein Albaching hat vor kurzen seinen 70. Geburtstag gefei-
ert und aus diesen Anlass eine prächtige Schützenscheibe
gestiftet. Gemalt hat das Albachinger Motiv Frau Resi Hai-
ner aus Kalteneck. Die Chance auf diese Scheibe liess
sich Franz Theuer nicht entgehen und konnte sich als letz-
ter Schütze am start die Scheibe mit einem hervorragen-
den Teiler sichern.

 	�������7��������	�
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Mit den Aufstieg in die Bezirksliga wurde es schließlich et-
was: Die seit langem geplante Anschaffung von einheitli-
chen Trainingsjacken für die Pistolenmannschaft wurde
auch durch die großzügige Unterstützung durch Vereins-
wirtin Marianne Steinacker möglich. Aufgrund der nun bes-
seren und einheitlichen Ausrüstung hoffen wir nun natür-
lich auf noch bessere Ergebnisse bei einem  einheitlich ho-
hen Niveau in der Mannschaft.

WWer nichter nicht
wirbt, derwirbt, der

stirbtstirbt

Nb-MagazinNb-Magazin
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Verlegung / Eröffnung einer Rechtsanwalts- und Steuerkanzlei
ab 08.01.2001

Internet: www.stb-radlmair.de
Tel. 08071/51436-Mobil 0170/4814885 - Fax 08071/924899

Konrad Radlmair
Dipl. Finanzwirt (FH)

Rechtsanwalt • Steuerberater

Am Gewerbering 21/II • 83533 Edling
(Gewerbegebiet Edling / Staudham)

Tel. 08071 / 921606 - Fax 08071 / 921608
Internet www.stb-radlmair.de

Leistungsprofil der Steuerkanzlei:
• Steuerliche und betriebwirtschaftliche Beratung von

Unternehmen aller Rechtformen
• Steuergestaltungen, insbesondere Erbschaft- und

Schenkungssteuer
• Einkommensteuererklärungen, Anträge auf Eigenheim-

zulage
• Jahresabschlüsse, Zwischenbilanzen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung, Installation und Betreuung

von externen Mandantenbuchhaltungen
• Existenzgründungs- und Unternehmensberatung,

Umwandlungen
• Steuerrechtsdurchsetzung; insbesondere Mitwirkung und

Unterstützung bei steuerlichen und sozialvers. Prüfungen,
außergerichtliche und gerichtliche Rechtsbehelfsverfahren

• Vertragsgestaltungen
• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Erbfolgeregelungen, Unternehmensnachfolge

Tätigkeitsschwerpunkte als Rechtsanwalt:
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Das diesjährige Kindergartenteam: Martina Huber, Su-
sanne Raig, Monika Kain-Stürzl, Lena Ostermaier, Mich-
aela Rinner und Kathrin Lux. Foto: Kranzeder

Albaching - Wie im letzten Nb-
Magazin bereits berichtet, be-
steht der Albachinger Kinder-
garten in diesem Jahr erstmals
aus drei Gruppen. Eine kurze
Vorstellung der Gruppen in Ge-
dichtform können sie im Kasten
rechts unten lesen. Hier die
„harten“ Fakten zu den Grup-
pen: Die erste Gruppe mit dem
Namen „Mia Maus“ wird von
Monika Kain-Stürzl (Erzieherin
und Kindergartenleiterin) und
Lena Ostermaier (Kinderpflege-
rin) geleitet und ist von 7.15 bis
13.30 Uhr geöffnet. Die zweite
Gruppe hört auf den Namen
„Maulwurf Pauli“, und wird von
Susanne Raig (Erzieherin) und
Martina Huber (Kinderpflege-
rin) geführt und ist ebenfalls von
7.15 bis 13.30 Uhr geöffnet. Die

heuer erstmals eingerichtete
dritte Gruppe nennt sich „Emil
Grünbär“ und wird von Michae-
la Rinner (Erzieherin) und Ka-
thrin Lux (Kinderpflegerin) ge-
leitet. Sie ist von 8.00 bis 13.00
Uhr geöffnet. 
Neben dem Team wurde in letz-
ter Zeit auch der Garten verän-
dert. Angefangen hat es mit der
Umgestaltung des ehemaligen
Parkplatzes an der Eingangssei-
te zur Grünfläche. 
Unter fachkundiger Anleitung
wurden daraufhin im Rahmen
einer Elternaktion bereits ein
Weidenhaus und ein Weidenzelt
für die Kinder aufgebaut. Im
Frühjahr ist die nächste Aktion
zur naturnahen Gestaltung unse-
res Gartens geplant.

Sebastian Kranzeder  / fk
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Albaching (fk) - Den herkömm-
lichen Sinn des Klopfersingens
erfüllt haben auch heuer wieder
die Albachinger Klopfersenio-
ren. Der gesammelte Erlös wur-
de nämlich über die Weihnacht-
saktion des Oberbayerischen
Volksblattes (ovb) an notleiden-
den Menschen der Region wei-
tergeleitet. Die Gruppe besteht
aus den Ehepaaren Tremmel,
Rachbauer (extra aus Freising
angereist) und Stummer sowie
Anton Mayer senior und Gott-
fried Bayerl. 
Gemäß dem gewohnten Ritual
traf man sich im Hause Trem-

mel um 15.30 Uhr zur Stärkung
bei Kaffee und Hefezopf, bevor
man um 17 Uhr aufbrach. Die-
ses Jahr wurden drei Ziele ange-
steuert. Erstens die Häuser in
der alten Siedlung von Berg,
zweitens der Wirt in Aign und
drittens der Wirt in Kalteneck. 
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Dort traf man auf eine zahlrei-
che Zuhörerschar, denn an die-
sem Abend fand dort das Rehes-
sen statt. Für die Gesellschaft
war dies eine willkommene

Die Albachinger Klopfersenioren in voller Montur. 
Foto: Tremmel

�������������������)���	�
�����+�������	���)���)��	/

Bei der Erstellung des Pfarrbriefes sind Zeilen verschwunden:
Bei den Firmlingen fehlen Susanne Thalmeier und Stefanie
Stockbrink. Bei den Kommunionkinder fehlte Andreas Freundl.

Auflockerung und für die Klop-
fersänger die Möglichkeit, in
kurzer Zeit bei vielen Leuten zu
sammeln. Die Klopfersänger
wurden dabei sehr freundlich
aufgenommen und auch bestens
bewirtet, so dass sie sich auch
noch zu einigen passenden Jä-

gerliedern überreden ließen.
Beim anschließenden Geld
zählen kam einiges zusammen
und durch einen eigenen Beitrag
der Sänger wurde der Betrag auf
650 Mark aufgerundet, der so-
fort weitergeleitet wurde. 



Januar 2001����������	
��0

12&&&�'����� ����������
Albaching (gg) - Eine großzügige Spende überreichte die
Frauengemeinschaft Albaching an die Kirchenverwaltung.
Zum Finanzieren des Albachinger Kreuzweges muss die
Pfarrei ca. 60.000 Mark aufbringen. Die Gespendeten
7000 Mark der Frauengemeinschaft sind deshalb der Kir-
chenverwaltung sehr willkommen. Die Spende wurde am
Heiligen Abend vormittags feierlich überreicht.
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Albaching (gg) - Eine wunderschöne Kindermette organi-
sierten Frau Fröschl und Frau Tremmel (beide im Bild ver-
größert dargestellt) für den 24. Dezember. Die beiden wur-
den unterstützt von Rita Ganslmeier, Renate Ettmüller,
Christa Heinrich und Gitte Tröstl. Frau Fröschl übte mit den
Kindern das Krippenspiel während des Religionsunterrichts
in der Schule und Frau Tremmel übte weihnachtliche Lie-
der mit den „Flöten-Kindern“. Die Aufführung wurde von
den zahlreichen Besuchern der überfüllten Kirche gespannt
verfolgt und mit Applaus belohnt.
Ein besonderer Dank gilt noch Barbara Pfitzmeier - sie näh-
te kostenlos die Engelskleider.

Das
Nb Team

Mit der Lizenz
zum

trööten.....
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Schweinebrate kg 12,90
(Schlegel und Schulter)
Currywurst kg 8,90
Wiener kg 8,90
Milzwurst kg 8,90
Schweinswürstl kg 8,90

4. Hockey - Nachtturnier
der KLJB 2000
�3	
���	
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Hockey - Nachtturnier
der KLJB 
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1. Steinhöring
2. Albaching II
3. Albaching I
4. Rechtmehring
5. Kreisrunde
6. Heufeld
7. Pfaffing II
8. Pfaffing I
9. Maitenbeth

10. Soyen

1997 Albaching I
1998 Soyen
1999 Albaching I
2000 Steinhöring
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Die nächste Arge findet am
Dienstag den 9.Januar um 19
Uhr im Albachinger Jugend-
heim statt.

Die letzte OV - Runde der die-
sjährigen Vorstandschaft ist am

Albaching (zi/ah) - Wie auch in den letzten drei Jahren
fand auch dieses Jahr im Wintermonat Dezember wieder
das Hockey-Nachtturnier in der Alpicha-Halle statt.  Je-
doch blieb der heißbegehrte Wanderpokal dieses Jahr
nicht in Albaching, sondern wanderte nach Steinhöring.
Verteidigen musste ihn dieses Mal die jüngere Mann-
schaft von Albaching und verlor unglücklich mit einem
3:0. 

Zehn Mannschaften kamen letz-
ten Dezember nach Albaching,
um beim vierten Albachinger
Landjugend Hockey-Nacht-
turnier einen Sieger zu ermit-
teln. In  diesem Turnier fielen in
27 harten Spielen insgesamt 126
Tore, was pro Spiel einen
Schnitt von 4,67 Toren ergab.

<�������	�������
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In diesem Jahr verbesserten
sich die „Youngstars“ aus Alba-
ching um Sage und Schreibe
fünf Plätze. Man konnte im
Halbfinale sogar den „Big Bro-
ther“ Albaching I mit einem 4:1
aus dem Weg räumen und sich
dann den weiteren Weg nach
oben hin bahnen.
Eine weitere Überraschung war
das starke Auftrumpfen der
Steinhöringer im Gegensatz
zum letzten Turnier. Sie beleg-
ten nämlich letztes Jahr den
sechsten und dieses Jahr den er-
sten Platz. Für den Turnierver-
lauf war der Sieg der Steinhörin-
ger sehr gerecht, da ein Weiter-
kommen des Albachinger Jung-
teams nur durch einen Vorrun-
densieg von Pfaffing I gegen
Heufeld möglich wurde. Aber
auch die Niederlage im Finale
trübte die Stimmung der „Yo-
ungstars“ weiß Gott nicht, denn
es rechtnete Keiner mit einer
solch grandiosen Platzierung.

Die überraschende, aber glorreiche Siegermannschaft
aus Steinhöring. Foto: Miriam Zech

Abschließend bedankt sich die
Landjugend Albaching bei allen
Teilnehmern des Turniers für
ihre faire Spielweise und ihr
zahlreiches Kommen. Die Vor-
standschaft lässt noch sagen,
dass sie sich natürlich freuen
würde, wenn auch  nächstes Jahr
die Teilnahmeanfrage wieder so
groß ist.

Albaching (zi/ah) - Am 24. De-
zember warteten 62 Kinder mit
insgesamt neun Betreuern
sehnsüchtig nach der Kinder-
christmette auf das Christkind.
Es wurden Mandalas gemalt und
weihnachtliche Teelichterstän-
der gebastelt. 
Wer gerade keine Lust zu malen
oder  zu basteln hatte konnte
sich bei einem abwechslungsrei-
chem Programm in der Alpicha-
Halle bei zahlreichen Action-
Spielen  vergnügen. Die Kinder
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machten mit voller Begeisterung
mit und lauschten  aufmerksam
der Weihnachtsgeschichte, die
zum Schluss bei Kinderpunsch
und Lebkuchen vorgelesen wur-
de. 
Aber letztendlich freuten sich
die Kinder alle schon sehr auf
das Christkind und waren total
aufgeregt. Gegen halb sechs en-
dete das „Warten auf´s Christ-
kind“ und die Kinder wurden
abgeholt. 

��������)���@�	
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Mittwoch den 10.Januar um 19
Uhr im Jugendheim geplant.

Die Jahreshauptversammlung
der Landjugend Albaching fin-
det am 4. Februar nach der Kir-
che im Jugendheim statt.
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Ambulante Kranken - u. Altenpflege
Betreutes Wohnen

Wir bieten fachkundige Pflege von Kranken und
Alten Menschen mit folgenden Leistungen

�

�
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Pflegeleistungsberatung
Grundpflege
Behandlungspflege
Verleih u. Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln
Betreutes Wohnen

Reiter Str. 24 83527 HAAG/ OBB.
EHLING ANTON

TEL. ( 08072 ) 374 915 FAX ( 08072 ) 374 915
www.ambuka.de E - Mail : ambuka@iiv.de

AMBUKA

Der heilige Nikolaus besuchte die Kinder am 6. Dezem-
ber im Kindergarten Rechtmehring. Er brachte den Kin-
dern kleine Geschenke. Die Kinder trugen ihm zum Dank
Lieder und Gedichte vor.
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Rechtmehring - Die Frau-
engemeinschaft lud im De-
zember zu einer Kripperl-
ausstellung in das Pfarr-
heim ein. Zahlreiche mo-
derne und künstlerische
Kripperl fanden viel Zu-
spruch bei den Besuchern

Mit einer Krippen- und Advent-
ausstellung am 1. Adventswo-
chenende überraschte in diesem
Jahr die kfd die Einwohner von
Rechtmehring und Umgebung.
Bereits am Freitag nachmittag
bauten viele talentierte „Krip-
penbauer“ aus der näheren Um-
gebung ihre wunderschönen
Krippen im Pfarrsaal auf. Da der
Kreativität beim Bau von Krip-
pen und beim Basteln von Krip-
penfiguren aus Maisblättern,
Schafwolle oder Terrakotta zu
sehen. Die Vielzahl der ver-
schiedenen Krippen reichte von
Kreationen aus Wurzelholz oder

ausgehölten Baumstämmen bis
hin zu aufwendig gebauten al-
penländischen Krippen. Als be-
sonderes Schmuckstück konnte
die kfd die viele Jahre verschol-
lene und jetzt neu restaurierte
Krippe der Pfarrei, die noch aus
der Zeit von Herrn Pfarrer
Stocker stammt, ausstellen.
Aber nicht nur Krippen waren
im Pfarrsaal zu bewundern, son-
dern auch selbst gebastelter Ad-
ventschmuck und teilweise sehr
alte und wertvolle Fatschkindl.
Die Ausstellung wurde am
Samstag nachmittag von Herrn
Pfarrer Kalinka mit der Segnung
der von der kfd gebundenen und
zum Verkauf angebotene Ad-
ventskränz eröffnet. Bei stim-
mungsvoller Harfenmusik von
Gertraud Haunolder ließen sich
die zahlreichen Besucher mit
Kaffee und Kuchen oder
Glühwein auf die kommende
Adventszeit einstimmen.

Leni Haslberger
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Rechtmehring. Im Januar
gehts heiß her im Recht-
mehringer Pfarrheim. Die
Theatergruppe Rechtmeh-
ring spielt das Stück
„Gangster-G´schicht“ von
Peter Landstorfer.

In fünf Aufführungen ist die
Gaunerkomödie zu sehen.
Der Inhalt des Stücks be-
schreibt das Leben von einer
Handvoll kleiner Gangster,
die ihren Unterschlupf in ei-
ner kleinen Schneiderei ha-
ben. Mit ihren Gaunereien
halten sie sich mehr schlecht
als recht über Wasser. Doch
eines Tages erwischt der

Gangster Paule ei-
nen Koffer mit un-
heimlich viel Geld.
Wie es sich heraus-
stellt höchst brisan-
tes Schmiergeld.
Doch der Gangster-
Boss Bubi Bratzler
hat eine Idee, wie man
das Geld - beinahe legal -
behalten kann.

Gerlinde Wagenstetter

Das  Stück wird an folgenden Terminen aufgeführt:

20. Januar 20 Uhr 21. Januar   14 und 20 Uhr
27. Januar 20 Uhr 28. Januar 20 Uhr
jeweils im Pfarrheim Rechtmehring

CCaafØfØ
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Die Rechtmehringer Vereine
veranstalten am 13. Januar 2001
um 20 Uhr einen gemeinsamen
Ball beim Kirchenwirt. In An-
lehnung an so manche Schwarz-
Weiß-Bälle heißt unser Ball
Weiß-Schwarz-Ball. Mit dem
Namen soll zum Ausdruck
kommen, daß es sich um einen
etwas eleganteren Ball handelt
(kein Faschingsball). Gleichzei-

tig es sicherlich kein Schwarz-
Weiß-Ball im herkömmlichen
Sinn (keine Kleiderordnung
etc.). Für Stimmung sorgen die
Memories und natürlich auch
die Rechtmehringer Showtanz-
gruppe Take Five. Angespro-
chen sind alle Tanzfreudigen, ob
jung oder alt. Der erhoffte Erlös
ist für den Rechtmehringer Kin-
dergarten St. Korbinian.

Rechtmehring (db)  - Besinnlich aber auch amüsant ver-
lief dieses Jahr die Weihnachtsfeier bei den Korbinian-
schützen. Der Höhepunkt dieser Feier war mit Sicherheit
der Besuch des Nikolauses, der natürlich einige „Schand-
taten“ der Schützen vorzutragen hatte.

ist. Auch zwei etwas lustigere
Vorträge über zwei Krippenge-
schichten aus der Neuzeit fan-
den bei den zahlreich anwesen-
den Schützenmitgliedern Gefal-
len. 
Den Höhepunkt der Weihnachts-
feier bildete jedoch Marianne
Raab, die mit gekonnt vorgetra-
genen Reimen in Nikolausart so
manche „Schandtaten“ der
Schützen ans Tageslicht brachte.
Abschließend wurden alle Gäste
von den Schützenwirtsleuten
Sepp und Resi Schmid mit
Weihnachtsplätzchen verköstigt.

Eine zum Teil recht besinnliche,
andererseits jedoch auch etwas
amüsante Weihnachtsfeier hiel-
ten die Korbinianschützen am
Freitag vor Weihnachten ab. 
Der besinnliche Teil wurde in
erster Linie vom Harfen-Hack-
brett-Duo „Saiten-Hupfer“ in
Gestalt von Gertraud Haunolder
und Susanne Mager mit gekonnt
vorgetragenen Musikstücken ge-
staltet. Zwischendurch las Karl
Distler Geschichten zum Nach-
denken über die besinnliche
Weihnachtszeit, die leider im-
mer mehr von Hektik geprägt
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Das
Nb-Magazin

hat mich schon immer gefesselt
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Rechtmehring 1 - Gruppe A4

Rechtmehring (db)  - die Korbinianschützen haben sich
dieses Jahr die sportlichen Ziele zwar hochgesteckt, je-
doch sind sie nach wie vor sehr zuversichtlich diese auch
zu erreichen. ein Zeichen dafür war das Freund-
schaftschießen mit dem Schützenverein Frohsinn Schön-
brunn.

Halbzeit bei den Rundenwett-
kampfmannschaften. Nach fünf
Wettkämpfen bleiben die Recht-
mehringer Mannschaften immer
noch auf Erfolgskurs. Zwar
reichte es bei keiner zum ersten
Platz, jedoch erfolgt die Grup-
peneinteilung ja immer nach
dem Durchschnittsergebniss und
nicht nach den Punkten. 
Bei den beiden ersten Mann-
schaften stellt sich nur noch die
Frage um wie viele Klassen man
aufsteigen wird - natürlich nur
wenn man kann den bisher er-
reichten Schnitt halten oder ver-

bessern. Bei der dritten Mann-
schaft hingegen sieht die Sache
ganz anders aus. Hier wird um
den Klassenerhalt gekämpft. 
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Der im letzten Jahr erzielte Auf-
stieg wird dieses Jahr nicht mehr
zu wiederholen sein. Die noch
ausstehenden Wettkämpfe wer-
den zeigen wie es mit den
Mannschaften weitergeht - viel
Erfolg.

1. Kerschdorf 2
2. Lorenzi Reichertsheim 3
3. Rechtmehring 1
4. Forsting 1
5. Moosham 1
6. Tiefenstätt 2

10 : 00
06 : 04
05 : 05
04 : 06
03 : 07
02 : 08

1455,40
1447,60
1449,00
1364,60
1431,00
1429,20

Am 10. November fand im
Schützenheim in Rechtmehring
ein Freundschaftsschießen mit
dem Schützen aus Schönbrunn
statt. Hierbei wurden die 10 be-
sten Schützen eines jeden Ver-
eins gewertet. Durch eine Punk-
tewertung wurde sichergestellt,
das auch weniger gute Schützen
in den Preisrängen sein konnten.
Nur das Personal bei der Aus-
wertung erkannte frühzeitig,
dass das Ergebnis sehr knapp
ausgehen wird. Die Korbinian-

schützen konnten diesen Wett-
kampf mit 1144,5  zu 1214,9
Punkten für sich entscheiden.
Auch der besten Tiefschuß (28,9
Teiler) und das beste Ringergeb-
niss (97 Ringe) war auf Seite
der Korbinianschützen zu fin-
den. Erfolg auf der ganzen Li-
nie; jedoch versicherte Alois
Schwarzenbeck (Schützenmei-
ster von Schönbrunn), dass es
die Korbinianschützen beim
Rückkampf nicht so einfach ha-
ben werden. 

Rechtmehring (db)  - Bisher wurde das angestrebte Ziel
zwar noch nicht erreicht, jedoch haben die Rundenwett-
kampfmannschaften Rechtmehring I & II immer noch
gute Voraussetzungen für einen Aufstieg. Nur die dritte
Mannschaft kämpft um den Klassenerhalt.

Rechtmehring 2 - Gruppe C1

1. Kirchdorf 2 
2. Rechtmehring 2
3. Griesstätt 4
4. Schnaitsee 2
5. Eiselfing 3
6. Moosham 2

08 : 02
08 : 02
06 : 04
04 : 06
02 : 08
02 : 08

1381,60
1375,00
1359,80
1355,00
1354,40
1342,60

1. Maitenbeth 4
2. Oberornau 5
3. Burgrain 2
4. Brandstätt 1
5. Rechtmehring 3
6. Huttenstett 2

10 : 00
08 : 02
06 : 04
04 : 06
02 : 08
00 : 10

1389,00
1373,80
1367,40
1364,80
1328,60
1288,40

Rechtmehring 3 - Gruppe C2
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Sein erstes Mal
Der Rocker war ein frühreifes Kerlchen.Das erste Mädchen, dass er im Alter von zehn Jahren küsste, hieß Mary und war
ein Jahr älter als er. „Klein, blond und mit Sommersprossen. Ein freches Ding!“, erinnert sich Jon an Mary. Mit 13 Jahren
hatte er dann sein erstes sexuelles Erlebnis. Auch daran denkt  Jon mit sehr gemischten Gefühlen zurück: „Mit 13 - das
war natürlich ziemlich früh. Es war alles andere als eine tolle Sache. Meine Eltern waren beide in der Arbeit und es dauer-
te gerade einmal vier Sekunden.“

Sein Schulabschluss
Schon früh spielte Jon in Rockbands. Für einen Auftritt in
New York schwänzte er sogar die Schule. Mit dem Ergeb-
nis, dass er die Englisch - Abschlussprüfung an der High -
School verpasste und ohne Abschlusszeugnis von der
Schule ging. Seine Eltern machten ihm das nie zum Vor-
wurf. Schon mit 16 durfte er bis morgens in Bars abhän-
gen. Jon. „ Sie ermutigten mich zum Träumen.“

Sein Aussehen
Ist sehr wichtig für ihn. Er sagt: „Ich bin schließlich kein Akti-
enhai oder Bürohengst. Zu meinem Job als Musiker und Pop-
star gehört es nun mal, gut auszusehen. Und dafür werde ich
alles tun.“ 
Manchmal macht er sich Sorgen, weil er merkt, dass auch sei-
ne Haare langsam dünner werden. Aber ein Toupet würde
sich der Star nie verpassen lassen. Er findet, dass man ab ei-
nem Bestimmte Alter durchaus auch mit wenig  Haaren und
Falten gut aussehen kann.

Seine Tattoos
Seit der LP „Slippery When Wet“ (1987) trägt Jon auf
seinem rechten Oberarm ein Tattoo des Superman -
Emblems. Heute sagt er: „Das Tattoo steht dafür, so
was wie der König der Welt zu sein. Es erinnert mich
an die durchgedrehten Fans, die riesigen Stadien
und die Girls. An das Leben, das wir damals führten.“
Später hat er sich noch öfter tätowieren lassen. An
welchen Stellen hält er aber streng geheim, denn mit
diesen Tattoos ist er nicht glücklich: „Sie sind ent-
standen, als ich betrunken war. Das einzige, was sie
symbolisieren, ist der schlechten Einfluss von Alko-
hol.“

Sein Idol
Jon ist ein großer Fan von Altrocker Bruce Springsteen: „Mich hat
es immer fasziniert, wie Bruce es schafft, in einen Drei - Minuten -
Song eine ganze Geschichte zu verpacken. Das war auch mein
Ziel. Ich glaub, ich hab´s auch gut hingekriegt.“ 
Inzwischen ist Springsteen ein guter Kumpel der Band. Jon:
„Schließlich sind Bon Jovi und er die größten Exportschlager aus
New Jersey, wo es ja sonst eigentlich hauptsächlich Ackerland
gibt.“

Seine bisherigen Alben:Seine bisherigen Alben:
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Richie Sambora - sein bester Freund!

Jons Bassist rockt in Nürnberg auf dem
Zeppelinfeld.

Tico Torres- der Schlagzeuger.

Drei dieser Fotos wurden im
Konzert auf dem Nürnberger
Zeppelinfeld aufgenommen.
Oben ist die komplette Band
auf einem Bild. 
Alle Fotos sind aus der Inter-
netseite www.rbx.at

Nochmal
Bon Jovi
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- Der Nasenbachverein hat be-
schlossen, dass im Jahr 1997
kein Uferlos-Fest stattfindet.
Man kam zu dieser Entschei-
dung, um zu verhindern, dass
sich diese attraktive Veranstal-
tung „totläuft“.

1998:
- Christoph Bachmaier wurde
bei der Jahreshauptversamm-
lung der FFW St. Christoph zum
neuen Ersten Kommandanten
gewählt und löste somit Peter
Kopp ab.
- Das Logo für die Dorferneue-
rung wurde gewählt, wobei sich
das von Katharina Kainz aus
Fuchstal gezeichnete Motiv
durchsetzen konnte.
- In der Rubrik „Nb-Aktuell“
konnte man lesen, daß das Nb-
Magazin seit einigen Monaten
nun auch im Internet vertreten
ist.
- Zum Jahreswechsel befragte
die Nb-Sportredaktion die bei-
den Fußballspieler Bodo und
Bernhard Eberherr über die bis-
herige Saison.

1999:
- Im Albachinger Schulhof fand
der zweite Adventsmarkt statt,
bei dem jede Menge Geschen-
kartikel und Süßigkeiten zum
Kauf angeboten wurden.
- SVA-Stürmer Bernhard Mayer
wechselte zur Winterpause zum
drei Klassen höher spielenden
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1996:
- Die Freie Wählergemein-
schaft/CSU und die Wählerge-
meinschaft Bürgerverein Alba-
ching luden jeweils ins Gast-
haus Sewald ein, um die Auf-
stellungsversammlungen abzu-
halten. Dabei belegten Franz
Sanftl (FWG) und Herbert Bin-
steiner (WBA) die ersten Plät-
ze.
- Der SV Albaching fuhr mit
knapp 50 Jugendlichen zum
Eishockey-DEL-Spiel nach
Rosenheim, wo die „Star
Bulls“ gegen die „Adler“ aus
Mannheim antraten und nach
Verlängerung 2:2 spielten.
- Johannes Wimmer, Mini-
strantenleiter in Albaching, be-
endet zum Jahresbeginn seinen
Dienst in der Kirche, nachdem
zahlreiche Kritik an seinem
Kommentar geäußert wurde.

1997:
- Auf der außerordentlichen
Mitgliederversammlung des
Theatervereins Albaching wur-
de die Erweiterung zum Thea-
ter- und Musikverein beschlos-
sen.
- Peter Pscheidt vom B-Klassi-
sten SV Reichertsheim wech-
selte zum SV Albaching, wo er
ab der Rückrunde zum Einsatz
kommen wird.
- Bei der Adventsfeier der So-
lidarität Albaching-Rosenberg
verschenkte der Nikolaus T-
Shirts an die jugendlichen Ein-
radfahrer.

96-00
Bezirksligisten TSV Wasser-
burg.
- Bei den Albachinger Schüt-
zen gewann der Erste Schüt-
zenmeister August Seidinger
jun. die Königsscheibe und das
Superkönigsschießen, nachdem
er mit dem Luftgewehr neuer
Schützenkönig wurde.
- Beim zweiten Hockey-Nacht-
turnier der KLJB Albaching in
der Alpicha-Halle konnte sich
die Landjugend aus Soyen im
Finale mit 2:1 gegen den Gast-
geber und Titelverteidiger
durchsetzen.

2000:
- Der Theater- und Musikver-
ein Albaching veranstaltete sei-
nen zweiten Vorspielabend, zu
dem alle Musikschüler sowie
deren Verwandte, Bekannte
und Freunde eingeladen wur-
den.
- Nach ihrem Aufstieg in die
Bezirksliga steht die Albachin-
ger Luftpistolenmannschaft
zum Ende der Vorrunde überra-
schend an der Tabellenspitze.
- Stefan Streubel nahm zum
Jahreswechsel nach genau
achtjähriger Dienstzeit als
Chorleiter der Pfarrei Alba-
ching seinen Abschied.
- Um die Jahrtausendwende an-
gemessen feiern zu können,
baute der Opel-Club FTS im
Diebergfeld einen zwei Meter
hohen Iglu, der eine beheizte
Schneebar beherbergte.
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Wieso leuchten manche
Sterne farbig?
Beim Blick in den Himmel
erscheinen uns fast alle Sterne
ziemlich blass - weiß oder
gelblich, bestenfalls orange-
rot. Der Grund: Das mensch-
liche Auge ist nachts nicht
empfindlich genug, um die
realen Farben wahrzunehmen.
Fotografien des Nachthim-
mels beweisen, dass viele der
helleren Sterne in Wirklich-
keit blassblau leuchten. Die
Farbe eines Sterns hängt in er-
ster Linie von seiner Ober-
flächentemperatur ab. Sehr
heiße Sterne, deren Tempera-
tur bei mehr als 20.000 Grad
Celsius liegt, strahlen blau -
beispielsweise Rigel im
Sternbild Orion. Kühlere
Himmelskörper dagegen er-
scheinen mit sinkender Tem-
peratur weiß, gelb oder sogar
rötlich. Ein Beispiel für einen
orangeroten Stern ist Betei-
geuze, ebenfalls im Sternbild
Orion. Die Temperatur roter
Sterne liegt nur noch bei etwa
3.000 Grad Celsius.
In geringem Maß beeinflusst
auch der Doppler-Effekt die
Farbe, in der ein Stern am
Himmel erscheint: Wenn sich
eine Lichtquelle relativ zum
Beobachter bewegt, verändert
sich scheinbar die Wellenlän-
ge des Lichts. Entfernt sich
ein Stern von uns, fallen pro
Sekunde weniger Wellenber-
ge und -täler ins Auge. Da-
durch scheint die Wellenlänge
vergrößert, das Licht tendiert
also zu Rot. Bewegt sich der
Stern auf uns zu, scheint sich
die Wellenlänge seines Lich-
tes zu verkürzen, so dass sein
Licht in Richtung Blau ten-
diert. Abgesehen von der Ga-
laxiengruppe, zu der die
Milchstraße gehört, zeigen
alle fernen Sternsysteme Rot-
verschiebungen ihrer Spek-
trallinien, was als Beweis für
die Expansion des Weltalls
angesehen wird.

Ein Rezepttip
p

von Renate

Schweineschnitzel in TSchweineschnitzel in Tomatensahneomatensahne
Vier dünne Schweineschnitzel mit et-
was Salz und Pfeffer würzen und in
einer Pfanne mit Biskin kurz auf bei-
den Seiten anbraten.
Die Schnitzel gibt man dann in eine Auflaufform.
Zwei Bund Lauch in Streifen schneiden
Zwei Tomaten würfeln
Ananas einer kleinen Dose in Stücke schneiden.
Auf die Schnitzel gibt man den Lauch, die Tomaten und die Ananas.

200ml Sahne alles aufkochen und über die Zu-
300ml Wasser } taten giessen. Bei 200° etwa 20
Ein Beutel Tomatencremesuppe Min. überbacken

Dazu schmeckt fri-
sches Baguett

NB-Magazin
�
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Das obere Bild zeigt die Krämerei Bayerhof (heute Betzl) von der Sparkasse aus gesehen. Diese Aufnahme ent-
stand  um 1930. Das untere Foto zeigt den Sewald Hof (Staber) in Berg auch um 1930. 
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Albaching:

Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechst.:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof Albaching: (WZ)
Do. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro:
Do.  8.00 - 12.00 Uhr 

14.00 - 16.00 Uhr

Postamt:
siehe Daumoser, EDEKA, Alb.

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr
Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
Tel. immer erreichbar, nicht aber
an folgenden Tagen:
1.1.01     6./7.01. 20./21.01
und 27./28.01

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
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Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Post, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseurs. Beinrucker, Albaching:
Di. u. Mi.: 8.30 - 12.00 und

13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und 

13.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl.-Eier-Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Kreuzwirt:
täglich: 10.00 -   1.00 Uhr 
Montag  Ruhetag

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Günter, Computer:
Mo. - Do.: 9.00 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Kopp G., Continentale Vers.:
Fr. 10.00 - 14.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

Metzgerei Boschner, Maitenbeth:
Mo,Mi-Fr 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo - Mi.: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr

Rechtmehring:

Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:

Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 
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jeden Montag: 19.15 Uhr
jeden Mittwoch: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Freitag:   8.00 Uhr
jeden Samstag: 19.15 Uhr
jeden Sonntag:   9.00 Uhr

(ohne Gewähr)
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Um diese Serviceseite
immer auf dem neuesten

Stand zu halten, bitten wir
alle Firmen und Behörde,

uns eventuelle Änderungen
von Öffnungszeiten mitzu-

teilen. Danke 
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Grüne Metallgartentüre (für
Gitterzaun) zu verkaufen.
Maße: 90 (breit) x 100 (hoch)
cm incl. Pfosten. Preis: 70
Mark

Tel. 08076 / 1309

Verschenke
Verschenke neue, hochwerti-
ge  Industrie-Teppichfliesen,
Anrufbeantworter, schnurlo-
ses Telefon

Tel.: 08076 / 9585
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Verkaufe
Verkaufe Fernsehsessel mit
Fussteil. Massive Eiche, de-
zent gepolstert, wie neu 100,-
DM sowie großen Vogelkäfig
in Eiche. Schreinerarbeit. Auf
Rollen, teilbar mit Schublade.
L/H/B: 110x110x50 200,-DM

Tel.: 08094 / 200
oder 08039 / 4586

Verkaufe Terassentür mit
Stock, 2m x 0,90m, Fichte
natur, 50,-DM

Tel.: 08072 / 8809
ab 18 Uhr

Verkaufe
Verkaufe Siemens 386er No-
tebook. Akku def. 50,-DM

Tel.: 08076 / 9585

Verkaufe Mercedes 190D Bj.
12/87 grün. 161.000 km Zu-
stand gut. Preis VB

Tel.: 08076 / 1025

Verkaufe ungespritzte Äpfel
Tel.: 08038 / 1679
oder 08076 / 7182

Partys, Feste, Feiern - da müssen neue
Ideen her. Die originellen Rezepte ver-
blüffen und regen zum Selbermachen
an.

Ab sofort ist die Bücherei auch jeden Donnerstag von 16-17 Uhr geöffnet

Aufgrund eigener Recherchen, der Zusammenarbeit mit Drogenberatungsstellen und der Be-
fragung Betroffener ist dieser umfassende Drogenratgeber entstanden, der alle Aspekte zum
Thema „Drogen und Sucht“ anspricht und besonders auch auf die aktuelle Diskussion einge-
ht. Zusätzliche Literaturhinweise und ein ausführlicher Adressenteil runden den Band ab.

Lea und Fritz haben sich schon so darauf gefreut, ihre
Tante und ihren Onkel auf dem Bauernhof zu besuchen.

Anzeigenannahme auch per E-Mail unter: nb-verein@albaching.de

WWer nichter nicht
wirbt, derwirbt, der

stirbtstirbt

Nb-MagazinNb-Magazin
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Nb: Was würdest Du tun,
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?

Ich hatte schon ein Jahr ohne
Arbeit. Ehrlich, dass ist schreck-
lich.

Nb: Wie sieht Dein Traum-
mann aus?

Den sehe ich jeden Morgen im
Bad.
Nb: Was magst Du überhaupt
nicht?

Streit und Unstimmigkeiten.

Nb: Was bringt Dein Blut in
Wallung? 

��������	
���

Nb: Was wärst Du gerne 
geworden?

Ich habe meinen Traumberuf 
bereits

Nb: Was wünscht Du Dir per-
sönlich am meisten?

Ich wünsche mir Harmonie,
Verständnis und Freunde.

Nb: Was wünscht Du Dir für
Deinen jetzigen Heimatort am
meisten? 

Nun, wenn ich ganz ehrlich bin,
dann etwas mehr „Einblick“ in
das Ortsgeschehen. Ich bin noch
nicht sooo lange hier.

Wenn Leute etwas in meine
Aussagen hineiniterpretieren,
was ich überhaupt nicht so ge-
meint und gesagt habe.

Nb: Wobei kommst Du ins
Schwärmen?

Wenn ich den Sternenhimmel
beobachte oder bei einem schö-
nen Liebeslied.

Nb: Könntest Du Dir vorstel-
len, woanders zu leben?

Nein, nie und nimmer.

Nb: In welcher Zeit würdest
Du gerne leben?

Jetzt und heute gefällt es mir am
besten.
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Name: Michaela Rinner
Spitzname: „Michi“
Geburtsort: Bad Reichenhall
Alter: 32
Beruf: Kindergärtnerin
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Wohnort: Dorfstraße 4a, Albaching City
Sternzeichen:  Wassermann
Charakter: vorhanden und ausbaufähig
Augenfarbe grau-grün (je nach Stimmung)
Schuhgröße: 39
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Lieblingsspeise: ich esse gerne ausländisch
Lieblingsgetränk:            Portwein, Apfelschorle, 

Roibush-Tee mit Rum
Lieblingsbiersorte: Bier - bäh mag ich nicht
Lieblingsradiosender: Bayern 3
Hobbies: Spazieren gehen, lesen, tanzen, basteln

und schminken
Lieblingsschauspieler: Kevin Costner
Lieblingssänger: Whitney Houston
Lieblingslied: „I always will love you“
Lieblingskleidung: sportlich elegant
Lieblingsfilm: Liebesschnulzen
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Michaela Rinner ist Kindergärtnerin im Albachinger Kin-
dergarten. Foto: Ganslmeier

Nb: Hättest Du vielleicht einen
Witz parat?

Nein, ich kann mir keine mer-
ken und wenn mir jemanden ei-
nen erzählt lache ich eh meist an
der falschen Stelle.

Nb: Welche Erlebnisse und
Erfahrungen haben Dich am
meisten geprägt?

Meine Kinder und meine Aus-
bildung.

Nb: Nach welchen Kriterien
gestaltest Du Dein Leben?

Tolerant sein und ein offenes
Ohr für jeden haben.

Ich bedanke mich für 
das Gespräch

Günter Ganslmeier

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Januar:
Do. 4.01.: Gründungsversammlung Abteilung Fußball des SVA, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 6.01.: Christbaumversteigerung, Feuerwehr, Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 12.01.: Abteilungsversammlung-Tennis, Kalteneck, 20 Uhr
Di. 16.01.: Gemeinderatssitzung, FWH, 19.30 Uhr
Mi. 17.01.: Jonas-Stammtisch, Kirchenwirt in Rechtmehring, 20 Uhr
Mo. 22.01.: Redaktionssitzung, Nb-Magazin, FWH, 19 Uhr
Do. 25.01.: Jahreshauptversammlung des Theater- und Musikvereins, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 27.01.: Betriebsbesichtigung des SVA bei Brauerei Unertl, Sportheim, 9.30 Uhr
Mi. 31.01.: Redaktionsschluss für die Februarausgabe des Nb-Magazins

Februar:
So. 4.02.: Jahreshauptversammlung der KLJB Albaching, Jugendheim, 10 Uhr
Mo. 5.02.: Klammerabend, Nb-Verein, FWH, 19 Uhr
Do. 8.02.: Kaffeekränzchen, kfd, Kalteneck, 14 Uhr

Januar:
Fr. 5.01.: Christbaumversteigerung der Schützen Brand
Sa. 13.01.: Weiß-Schwarz-Ball, Kirchenwirt, 20 Uhr
Mo. 15.01.: Treffen aller Vereinsvorstände
Mi. 17.01.: Jonas-Stammtisch, Kirchenwirt, 20 Uhr
Di. 23.01.: Vortrag: Klassische Hämopathie
Sa. 27.01.: Kaffeekranzl der Frauengemeinschaft

Februar:
Sa. 3.02.: Pfarrfasching im Pfarrheim
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Januar:
Mi. 17.01.: Jonas-Stammtisch, Kirchenwirt in Rechtmehring, 20 Uhr

Februar:

Aman & Sohn, Kfz 19
Ambuka, Krankenpflege 17
Bachmeier, Vereinte 6
Barth, Allianz 14
Birkmaier, Elektro 15
Brenzinger, Gemüse, Wein 9
Café Oibich 6
Café Wanger 10
Daumoser, Bäckerei 8
Forsting, Brauerei 5
Friesinger, Geflügel 6
Fußstetter, Zimmere 25
Ganslmeier, Schreinerei 17
Gasthof Grandl  6
Gasthof Stangl 5
Glück, Bäckerei 6
Göschl, Spenglerei 12
Hesse, Friseursalon 6
Hirschhuber, Optik 11
Hupf, Steinmetz 6
Karl Hans, Trockenbau 14
Kopp Günther, Continentale 7
Moser, Bagger 18
Müller, Öle 9
Oettl, Landmaschinen 10
Oexle, Landlust 18
Ostermaier, Heizungsbau 13
Radlmair, Rechtsanwalt 12
Raiffeisenbank Albaching 3
Sanftl, Bautechnik 4
Schmid, Kfz-Sachverständ. 26
Schmid, Landtechnik 13
Seidel, Druck 14
Seidinger, Wild 17
Sewald, Metzgerei 15
Sparkasse Albaching 16
Weigl, Malermeister 11
Wieser,  Elektrogeräte 19
Wimmer, Getränke 13
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Redaktionsschluss
für die  Februaraus-

gabe:

Mi. 31.01.2001

.�������/�
19. + 20. Januar 2001, 20 Uhr

Die Liebenden
des Polarkreises

Film: 112 Minuten, 

Als ihre alleinstehenden Eltern-
teile einander lieben lernen, ent-
wickeln auch Ana und Otto zärt-
liche Gefühle füreinander. Doch
die Romanze muss verständ-
licherweise geheim bleiben und
das Schicksal treibt die Beiden
schon bald auseinander. Inzwi-
schen vergehen fast zwei Jahr-
zehnte, als Otto beschließt seine
Jugendliebe Ana zu suchen. Er
findet sie schließlich im Finn-
land der Nachtsonne. Am Polar-
kreis also ...
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...ist uns noch eingefallen,
dass man eine Mobilfunkan-
lage auf dem Dach des Feu-
erwehrhauses installieren
sollte. Die jährliche Entschä-
digungssumme sollte natür-
lich in die Nasenbach-Ver-
einskasse fließen.
Wir würden dann auch ga-
rantiert nie mehr kritisch
über solche Anlagen berich-
ten und die Werbeanzeigen
könnten billiger werden und
die Abopreise und wir könnte
auch ab und zu Freibier aus-
schenken. Toll, oder ?      (fk)

Donnerstag, 25. Januar:
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Theatervereins wird
über ein neues Theaterstück be-
raten. Autor des Stückes mit ge-
heim gehaltenem Titel: Boysi
Gugg.

Samstag, 27. Januar:
Im Ebersberger Klosterbauhof
trägt der Sänger Günter Haller
mit seiner Band „Rough
Enough“ erstmals eine modifi-
zierte Fassung des Liedes „Stei-
nigt ihn“ aus dem Musical Jonas
vor. Die Zuhörer sind begeistert.

Freitag, 16. Februar:
Das Lied „Steinigt ihn“ mit
„Rough Enough“ erklimmt die
Spitze der bayerischen Top Ten.
Die Band plant nun eine
Deutschlandtournee und die
Herausgabe einer englischen
Version des Liedes. 

Sonntag, 1. April:
Sensationelle Erfolgsbilanz der
Albachinger Schützen: Jede
Mannschaft belegte in ihrer
Gruppe souverän den ersten
Platz. Schützenmeister Seidin-
ger macht vor allem die neuen
neonfarbenen Luftgewehre
dafür verantwortlich, man
brauche sie den Gegenern
nur vor das Gesicht zu
halten. Aufgrund der dar-
aufhin eintretenden
Netzhautverbrühun-
gen treffe der Geg-
ner dann keine
Scheibe mehr. 

Freitag, 27.
A p r i l :
Das Lied
„Wir jagen
dich“ der Band
„Rough Enough“
wird die neue Nummer Eins der
deutschen Single-Charts und
verdrängt damit das Lied „Stei-
nigt ihn“ derselben Band vom
Platz an der Sonne. 

Samstag, 12. Mai:
Überraschung bei den Rolling
Stones: Der etatmäßige Sänger
Mick Jagger wird nach einem
einstimmigen Gruppenbeschluss
durch Günter Haller ersetzt.
Dieser passe vor allem wegen
seines Nummer-Eins-Hits „Sto-
ne him“ viel besser zum Image
und zum Namen der Band, so
Gitarrist Keith Richards.

Samstag, 26. Mai:
Riesenandrang beim Nasen-
bach-Fest am Harasser Weiher:
Aus aller Welt pilgern die Fans
nach Albaching, um das erste
Konzert der Rolling Stones mit
ihrem neuen Sänger Günter Hal-
ler zu hören.

Dienstag, 16. Juli:
Die lange umstrittene Mobil-
funkanlage wird auf der
Kreisverkehrsinsel in-
stalliert und in Betrieb
genommen. Landrat
Max Gimple gratu-
liert zu diesem her-
vorragenden Stan-
dort.   

Mittwoch,
18. August:
Bei einer Verkehrsschau wird
über Möglichkeiten beraten, um
die in letzter Zeit stark gestiege-
ne Unfallrate am Albachinger
Kreisverkehr zu vermindern. 

Mittwoch, 7. November:
Vor der Alpicha-Halle demon-
strieren über 200 Anlieger ge-
gen die enorme Lärmbelästi-
gung bei den nun fast täglich
stattfindenden Theaterproben.

Mittwoch, 14. November:
Baubeginn am Albachinger
Kreisverkehr: Zur Steigerung
der Verkehrssicherheit soll die
ursprüngliche Kreuzung wieder
hergestellt werden. 

Freitag, 16. November:
Der Theaterverein Albaching
feiert eine beifallsumrauschte
Premiere. Titel der Jonas-Ad-

aption von Autor Boysi
Gugg: „Die Rache des Aa-

ron - Der Hohenpriester
singt zurück“.

Dienstag, 4. Dezem-
ber:
Kurz vor der Ein-
führung der neuen

Euro-Geldscheine macht
Albaching einen Rück-

zieher: Erster Bürger-
meister August Sei-

dinger tritt vor der
Gemeinderatssit-

zung an das Fen-
ster des
M e h r z w e c k -
raumes im Feu-
erwehrhaus und

ruft die freie
R e p u -

blik Albaching aus. Der
Gemeinderat beschließt

gleich darauf die Ein-
führung einer eigenen

Währung. Ihr Name: Nasentaler.

Mittwoch, 5. Dezember:
Die Gemeindeverwaltung ist to-
tal überlastet, weil aus der
ganzen Region Beitrittsgesuche
zum NWS (Nasen-Währungs-
System) eintreffen.
Der Gemeinderat stimmt sämtli-
chen Anträgen zu, allerdings zu
verschärften Konditionen.
Während die Albachinger zum
Kurs von 1:1 umtauschen kön-

nen, wird Außer-Albachinger
Vermögen im Verhältnis 1:4 um-
getauscht.

Freitag, 7. Dezember:
Bei einer Krisensitzung des Eu-
ropäischen Rates wird August
Seidinger zum neuen Chef der
Europäischen Zentralbank be-
stimmt. Seidingers erste Amts-
handlung: Statt dem Euro wird
nun in insgesamt elf Ländern
der Nasentaler eingeführt.

Samstag, 8. Dezember:
Die freie Republik Albaching
setzt Neuwahlen an. Für den Po-
sten des Albachinger Minister-
präsidenten kandidieren Ed-
mund Stoiber, Wast Friesinger
und Wim Duisenberg. 

Mittwoch, 26. Dezember:
Ratlosigkeit bei den Albachin-
ger Schützen: Beim Superkö-

nigsschießen in Kalteneck
kann kein Gewinner ermittelt
werden. Da sich die Schüt-
zen ihre neuen Gewehre in
gewohnter Manier gegensei-

tig vors Gesicht halten, erzielt
keiner der Teilnehmer auch nur
einen einzigen Ring.

Montag, 31. Dezember:
Die Nasenbach-Redaktion ist
verzweifelt: Erstmals in der Ge-
schichte der Albachinger Dorf-
zeitung muss eine Ausgabe
komplett ausfallen. Der Grund:
Wegen des Druckauftrages für
die Nasentaler hat Siegfried Sei-
del weder Zeit noch Papier, um
die Zeitung zu drucken.        (fk) 
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